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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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a Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänfengaffe, Ns, 697. 
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a 5 > 1 Neis 


Sonntag, den 16. Juli, predigen in nach benannten Kirchen: 
t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mit 0 i 
® Blech Nach Hr. Archrdiaconus Röll. E age Herr Confifiorinkeath 
Koͤnigl. N 7 e Herr General⸗Offfcial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
ger Wenzel. i } 
St. Johann. Vormittgas Herr Paſtor Rösner. Mittags Hr. Re 
mittags Hr. Arch diaconüs Dragheim. gs Hr. Rector Pohlmann, Nach⸗ 
S e re ER 0 . Prey. „ 
t. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. kittags Hr. i : 
— mittags Herr e ee ; an Dr eee Grabn. . Nach 
t. Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matrhaus Hohmann. Nachm Hr. Prior üller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Bbsskem en Nachm. Hr. Nn Pam we 
Carmeliter. . Hr. Prediger Antonius Langa. Nachmittags Hr. Prediger Romualdus 


Schenkin. 
St. Bartholomäf. Vorm. Hr. Paſlor Fromm. Mittags Militai 
„%% Fun) Mnfane balknz Mbr. — Rehm) Deere, 77 Dr 
85. n un. . 8. bob n e a 9 Uhr. : 

„ Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. 5 „ 
Sri On non. Hr. Ye abe: „ pen de ene 

1, Annen. Vorm. Hr Fred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. Hr. Nred. Steffe Hr. Candidat 
= E 1 5 855 5 Hage . Wee 

endhaus. orm r. Catechet Sieze. achm. echiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwent d. ar 


on d Sundl, prrng. Oberlandegzerich a 
| em Köufal. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen iſt auf den 
V Antrag des Juſtiz⸗Direttors Goltz, als bestätigten ee ie 
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Reben Ab nach unbekannten Teſtaments⸗ Eiben des- werſtorbenen 

Döriften Andreas v. Krzy anowski, Behufs der Todes⸗Erklaͤrung dieſer Erben 

die Ediktal⸗Vorladung derfelben bereits unter dem 29. September 191% verfüge 

und erlaſſen worden. Selbige muß aber Hinſichts der hiebei vielleicht intereſ⸗ 

: eps Militaſr⸗Perſonen des zur Zeit der Erlaſſung jener Edictal⸗Vor ladung 
de 
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rankreich geſtandenen Koͤnigl. Preuß. ArmeeCorßs des halb wiederholt wer⸗ 


n, n 
weil die Publication beſagter Edietal⸗Citation an dieſes Armee⸗Corps we⸗ 
K 1 erfolgten Abmarſches deſſelben aus Frankreich unter⸗ 

lieben iſt. * AH - 
Es werden demnach die von dem verſtorbenen Obriſten Andreas v. Brzyzanovoski 
in feinem vor dem praͤſidirenden Bürgermeiſter Amte zu Elbingt unter dem 
21. Mai 1708 errichteten, am 22. deſſelben Monats ad depositum des gedach⸗ 
zen Buͤrgermeiſter⸗Amts angenommenen und am 27. Juni 1758 publicirten Te 
ſtamente eingeſetzten Erben, naͤmlich: 
I) der Bruder des genannten Erblaſſers, der Polniſche Lieutenant Johann 

v. Arz owaki und die Tochter des letztern Cachartna v. Krzyzanowaka; 

2 die vier Kinder des vor dem Exblaſſer verſtorbenen Sranz von Rrzyza⸗ 

nowoti, Bruder des Erblaſſers, Namens 
„ Carl, 
21 9821 b) Ludwig, — 
| c) Theopbila und 
J ̃Conſtant ia, Geſchwiſter v. Krzyzanowski, f 
J) der Sohn des vor dem Erblaſſer verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, 
dae ae Krzyzanowaki, Namens Johann Nepomucen v Krzyzanowski, 5 
falls aber dieſelben nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren hier ebenfalls un 
5 Haien en und Erbnehmer hiemt nochmals vorgeladen, ſich innerhalb ans 
derweitigen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem neuen auf den 2. Septem⸗ 
ber 1820, Vormittags um To Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Rath Prang, im Konferenzzimmer des Königl. Oberlandesgerichts von 

Weſtpreuſſen zu Marienwerder anſtehenden Praͤjudicial⸗Termin entweder per⸗ 

oͤnlich oder ſchriftlich oder durch zulaͤſſige. Vevollmaͤchtigte, wozu die hieſigen 
Jauſtiz⸗Commiſſarien Bennig, Conrad, Glaubitz und Schmidt vorgeſchlagen 
werden, ſich zu melden, ſodann ſich gehörig zu legitimiren, wenn die erwahnten 
Teſtaments⸗Erben des verſtorbenen Obriſten v. Krzyzanorwoski wirklich nicht mehr 
am Leben ſeyn ſollten, ſolches genügend nachzuweiſen, und demnächſt die weitere 
rechtliche Verfügung wegen Ausantwortung der zum Depoſttorio des Koͤnigl. 
Hberlandesgerichts von Weſtpreuſſen gekommenen, urſpruͤnglich in 2400 fl be⸗ 
ſtandenen Forderung des verſtorbenen Obriſten o. Krzyzanowaki an das Gut 
Montke aus dem Kaufkontrakt uber dieſes Gut vom 23. Mai 1768, wolche 
Korherung inel der davon gewonnenen Depoſital-Zinſen bis zum 12. Februar 
„d. J. 2073 Kthl. 83 Gr. 2 Pf. betragt (worauf jedoch die in dem Teſtamente 
old Legataria ernannte St. Nicolai⸗Kirche zu Elbing wegen ihres Legats von 
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2000 fl. Preuß. rebſt Zinſen Anſpruch macht) zu gewaͤrtigen. Wenn aber aud 
in dem oben gedachten Termine keiner der von dem Obriſten v. Krzyzanowaki 
teſtamentariſch eingeſetzten Erben, auch ſonſt niemand fuͤr dieſelben ſich melden 
ſollte; ſo werden die oben aufgeführten Teſtaments⸗Erben des verſtorbenen 
Obriſten Andreas v. Krzyzanoroski für todt erklart und das erwähnte, im hie⸗ 
ſigen Depoſitorio vorhandene Vermögen des Obriſten v. Arzyzanowski wird als 
eine erbloſe Verlaſſenſchaft dem Fisco der hieſigen Koͤnigl. Regierung zuerkannt 
und reſp. aus geantwortet werden. 12 10 5 ar 1: bee 
Auch werden die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa noch meldenden na 
dec oder gleich nahen Praͤtendenten alle Handlungen und Dispoſitionen der 
ieſigen Koͤnigl. Regierung uͤber das in Rede ſtehende Vermoͤgen des Obriſten 
v. Kezyzangwski anzuerkennen und zu uͤbernehmen, verpflichtet bleiben, ohne 
von der hieſigen Koͤnigl. Nesierung Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen 
Nutzungen fordera zu können und ſich nur mit bem begnuͤgen muͤſſen, was als⸗ 
dann von dem Vermögen des Obriſten v. Krzyzanowski noch etwa vorhanden 
ſeyn moͤchte. a e Br Bir a) 
Marienwerder, den 24. September 1819. g 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. > 
>) den Antraß des Fiskus in Vertretung der Königl. Regierung zu Damig 
iſt wider die Gebrüder Carl und Ignatius Böhm, Bruder des im Jahre 
1811 zu Marienburg verſtorbenen katholiſchen Kantors Franz Boͤhm, welche ſich 
und zwar der erſtere nachdem er die Schneiderprofeſſion erlernt ſeit 37 Jahren, dee 
letztere aber welcher die Muſik erlernt hat ſeit 25 Jahren in der Fremde befinden 
und von ſich und ihrem jetzigen Aufenthalte keine Kunde gegeben, mithin die Ver⸗ 
mulhung wider ſich haben, aus den Königl. Preuß. Staaten getreten zu ſeyn, um 
ſich ihrer Militairverpflichtung zu entziehen, der Conſiscations-Prozeß eroͤffget wor⸗ 
den. Die Gebrüder Carl und Ignatius Böhm werden daher aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurück zu kehren, auch ſich in dem vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Scholl auf f Er 
den 2. September c. Vormittags um ro Uhr, f 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anftebenden Termine entweder 
perſonlich oder durch einen gehoͤrig legittmirten Bevollmächtigten uber ihren geſetz⸗ 
wiorigen Austritt zu veran worten. Sollten die Gebrüder Carl und Ignatius 
Böhm dieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, ſo werden dieſelben fur aus 
getretene Cantonſſten erachtet, als ſolche chres geſammten ein- und aus laͤndiſchen 
Veriubgens, fo wie aller künftigen Erb- oder ſonſtigen Vermdgensanfaͤlle für vers 
luſtig erklärt und dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
erkannt werden. u 5 1 
Marienwerder, den 5. Mai 1820. ; 
Koͤnigl Prutz Ober andesgericht von Weſtpreuſſen. 
it Genehmigung der Stadtverordneten Verſammluna ſoll das im Ketter⸗ 
° basifchen Thor unter der Serbis⸗ No. 103. belegene, der Kaͤmmerei 
gehörige Grundſtuͤck, welches in fruͤhern Zeiten zur Glockengieſſerei benutzt wor⸗ 
i en 
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den, wegen feines in den mehreſten dazu gehörigen Gebäuden verfallenen Zu⸗ 
* um N Commune die Jaſtardfehungs Roſten zu erſparen, in Erbpacht 
and; an werden. } 8 DH) Nd 2 sr 
abe gehoͤren zu dieſen Gebaͤuden ge Zi i 

2, das Vordergebaͤude in feinen Umfaſſungs⸗Waͤnden, maſſiv, 435 Fuß 
Rheinländiſch im Lichten lang, 22 Fuß breit, nach hinten 2 Etagen hoch, darin 
befinden ſich eine Kuͤche Kammer und Hinterſtube, und in der zweiten Etage 
zwei gediehlte Kammern. In den maſſiven Gebäuden über und an dem Theil 
des Thores nach der Vorſtadt hin, if ein gewoͤlbter Keller, Küche, Stube und 
Kammer, ferner eine ordinair gediehlte Stube, Kammer und Altan. = i 
b, das Seitengebaͤude iſt 332 Fuß lang, 13 Fuß tief, 2 Etagen hoch, auf 
der Hofſeite maſſiv, enthaͤlt in der erſten Etage eine Küche und Stube, in der 
zweiten Etage eine Stube und Dachboden. Der erſte Hofraum hat eine Waf; 
ſerpumpe auf Radaunenwaſſer und iſt 34% Fuß lang, 17 Juß breit, maffio, 
2 Etagen hoch. Die erſte Etage iſt zu einer Remiſe eingerichtet. Die zweite 
Etage hat 2 heitzbare Stuben. Der andere Hofraum iſt 8! Fuß breit, 16 Fuß 
lang. Das andere Mittelbaus iſt 283 Fuß im Lichten lang, 24 Fuß breit, 
2 Etagen hoch, in den Umfaſſungswänden maſſiv. Das Taſchengebaude iſt 
2 Etagen hoch, 12 Fuß tief, auf der Hofſeſte von ausgemauertem Fachwerk ers 
bauet. In der erſten Etage befindet ſich die ſtehende Welle mit ihrer Verbin⸗ 
dung zum Roßwerke, das Kammrad mit drei Dreilingen, in der zweiten Etage 
das Hangewerk, mehrere Haͤngeeiſen und ein Gluͤhofen. Der dritte oder letzte 
Hofraum iſt 395 Fuß lang, und incl. der darauf befindlichen Stubengebäude 
theils 17 Fuß, theils 264 Fuß breit; doch muͤſſen von dieſem Hofe und von 
dem darauf befindlichen zur linken Hand belegenen Seitengebaude 12 Fuß in 
der Länge hinterwaͤrts abgenommen werden, damit nicht die Giebelfenſter des 
ehemaligen Gießhauſes dereinſt verbauet werden. 
Dieſer Hof bleibt daher nur 273 Fuß lang, fo wie auch das zur linken 
9035 belegene Seitengebaͤude auf die naͤmliche Länge ab ekürzt wird. Zur 

usbietung dieſer Grundſtuͤcke ſtehet ein Licitations-Termin auf 
den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 

allhier zu Rathhauſe an. f 
Erbpachtsluſtige werden dazu eingeladen in dieſem Termin unter Darbie⸗ 
tung hinreichender Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. Die naͤhere Ber 
fhreisung der Gebäude nebſt Handzeichnung, fo wie auch die des fallſigen Erb⸗ 
pachts⸗Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Auch iſt das Grundſtück ſelbſt, wozu ſich der Schiüffeh auf der Kaͤmmerei⸗ 

Kaſſenſtube befindet, jederzeit in Augenſchein zu nehmen. 

a Danzig, den 12. Juni 1820. 

Ober bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 


De die in dem am 8. Mai c. angeſtandenen Termin zur Vermietbung des 
f Hinterhauſes des ehemaligen Schoͤppenyauſes am Schnuͤffelmarkt ges 
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machten Offerten nicht annehmlich befunden worden, fo iſt zu dieſer Vermie⸗ 
thung ein nochmaliger Lieitations-Termin auf 

den 18. Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags ; 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches hiedurch mit dem Beifügen bekannt gemacht 
wird, diß dieſes Haus ſehr bewohnbar iſt, und ſich ſehr gut zur Einrichtung: 
eines Kramladens eignet, die Vermiethung auch nach dem Wunſche der Mieths⸗ 
luſtigen, auf 3 oder 6 Jahre geſchehen kann. Das Haus kann am Tage vor 


der Licitation Vormittags von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 


in Augenſchein genommen werden. 
Danzig, den 29. Juni 1820. ö | 
g Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
on dem Königl. Weſtpreuß. Land; und Stadtgericht zu Danzig find die ſeit 
mehr als 10 Jabren Abweſende, nämlich: 
der Schiffs Captain Wichael Waͤrtz, BL, 8 
der Schiffs Zimmergeſell David Berjamin Wachs, welche beide im Jahre 
1801 mit dem Schiffe Najade von hier zur See gegangen und von denen feit 
dem 18. Maͤrz 1802 keine Nachricht eingekommen; - 
fo wir endlich der Handlungsdiener Theodor Friedrich Grade, welcher im 
December 1807 von England nach Jama'ca gereifer und dort im Februar 1808 
verſtorben ſeyn ſoll, auf Anſuchen ihrer bisherigen Curatoren und Erben derge⸗ 
ſtalt oͤffentſich vorgeladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige zurüͤckgelaſ⸗ 
ſene unbekannte Erden und Erbnehmer, binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in Termino præjudis iali a BER, 
den 26. Kebruar 1821, Vormittags um 9 Uhr, 2 
auf dem hieſigen Land- und Stadt.ericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und himreſchender Information verſehenen 
Bevollmaͤcht gten, wozu ibnen bei dem e'wanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarſen Weiß, Skerle, Roͤpell und Hoffmeiſter vorgeſchlagen wer⸗ 
den, obnfehlbar melden und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausdleibens aber 
gewaͤrtigen follen, 5 N N 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal-Vorladung, mit der Ins 
ſtruction der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ihre Tedes⸗Er⸗ 
klärung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Wonach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebſt ihren etwanigen Erden zu 
achten haben. 5 
Danzig, den 20. Maͤrz 1820. - 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Senators Sottlieb Arſſe alle dieſenigen welche an der ven 
dem Criminalrath Skerle als Beſitzer des Grundſtücks: Brodbaͤnkengaſfe No. 
25. des Hypothekenbuchs unterm 20. October 19:5 an den Senator Gotiſeb 
Leſſe notarialiſch ausgeſtellten, und auf dieſem Grundſtuͤcke zur zten Hypothek 
eingetragenen Schuld⸗Obligation von 3000 Rthl. nebſt Recognitionk⸗Schein vom 


* 


* 


— 29 


20. November 1805., welches Document verloren gegangen, Anſpruͤche als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtize Inhaber zu haben vermeinen, hier 
mit Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 16. October c. a Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hru. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des 
biefigen Land» und Stadtgerichts zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludiret, das Document für völlig amor⸗ 
tifirt erkläre und das darin verſchriebene Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. l 15 
Danzig, den 14. April 1820. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N en über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl Gottfried Tritſch 
Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an die Maſſe des Semeinfchuldners Anſprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
Werkel auf 8 
' den 13. September 8. Vormittags um 9 Uhr, r 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verificitions Termin auf dent Verhoͤrszimmer unſeres 
Gerichtsbauſes perſdnlich oder durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ ⸗Commiſſa⸗ 
rien Sommerfeldt, Jacharias, Felß und Stabl in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und Auſprüche geboͤrig anzumelden und ſolche nach⸗ 
zuweiſen, auch die Klaſſe in welche fir locirt zu werden verlangen, anzuzeigen, 
wobei diejenigen, welche ſich in dem Termine hier nicht melden, zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 8. Mai 1820. 5 
A Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Serien die vor zweien Notarien unterm 18. October 1800 von der Raths⸗ 
frau Anne Lewine Broen geb’ Weyer, und der verwittweten Johanne 
Lewine Florentine Pohl über eine Forderung von 1000 Rthl. eingetragene auf 
dem Jacob Heynſchen Grundftücke auf Zigankenberg No. 5 des Hypotheken⸗ 
buchs an die verehel. Wettgerichts⸗Aſſeſſor Sliſabeth Fluge, geb. Eder, ausge⸗ 
ſtellte Ceſſions⸗Urkunde, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 27. März 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Schuldpoſt ſich jetzt 
zur Loͤſchung qualificirt, fo fol dieſes Document öffentlich aufgeboten und amor⸗ 
tiſirt werden. 5 
Wir haben daher zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche an das gedachte 
Document einen Termin auf unſerm Garichtshauſe auf 
2 den 16. October e Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedite angefetzt, zu welchem alle die, welche an die⸗ 
zu loͤſchende Poft und das qu. Document als Ei enthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu baben vermeinen, unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſpruͤchen 
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daran prärcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferkegt mer: 
den wird, demnaͤchſt aber die Loͤſchung des gedachten Capitals im betreffenden 
Hypothekenbuche erfolgen fol. f 
Danzig, den 16. Mai 13:0, . 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 2 
as zum Nachlaſſe des Jovann Michael Rehn gehörige unter der Gerſchts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts bieſelbſt auf der Alt⸗ 
ſtadt, Burgſt aſſe, belegene Gruneſtück ſol 37. des Erbbuchs und No. 412. der 
Servis Anlage, beſtehend in einem Vo derhauſe, welches auf die Summa von 
717 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lieulations⸗Termin vor dem Aue⸗ 
tionator Lengnich auf ; 
den 8. August a. c. um 9 Uhr Vormittags, 
vor dem Artus hofe angelehs worden iſt. Es werden demnach beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert in dem angeſetzten Termin ihr Gedbott zu 
verlautbaren und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages, auch ſodann der Uebergabe 
und Adjub cation dieſes Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtücks 
kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 23. Mai 1820. 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
as der Jungfer Johanne Friederike Jantzen gehörige in der Nipergaffe 
„No. 3. des Hypotheken buchs und No. 473. der Servisanſage gelegene 
Gründſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum beſtehet, und auf die 
Summa von 1100 Rthl Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol zur 
Befriedigung des Realglaͤubigers, Superintendent Ehwalt, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf 2 1 
den 29. Auguſt a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt⸗ f 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge 
fordert, in dem anſtehenden Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann die Adjudication und Uebergabe 
zu erwarten. N : 5 
Von dem Kaufpreiſe will der genannte Realglaͤubiger 800 Rtbl. zur erſten 
Hypothek und 5. pr Ct. Zinſen auf dem Grundſtuͤcke ſtehen laſſen. 
Die Taxe uͤbrigens iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. ö 
Danzig, den 2. Juni 1820. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
as zur Daniel Andwig Dodenboffſchen Curatel⸗Maſſe gehörige auf der 
„ baſtadie fo. 5. B. des Erbbuchs und unter der No. 43. der Ser⸗ 
vis Anlage belegene Grundſtuck, welches ous einem maſſiven Vorder deu, mit 
einem zur Wagen⸗Remife apiirten Erdgeſchoſſe, und einer in der zweiten Etage 
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befindlichen Kamin⸗Kuͤche, einem gepflaſterten Hofraum, einem theils maſſiv 
theils in Fachwerk erbauten Hinterbaufe mit einer Küche und einem Holzgelaſſe 
hinter demſetben beſteht, und unterm 27. Mai c. gerichtlich auf die Summa 
von 1020 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Vehufs der Regulirung der Maſſe 
oͤffentlich verkauft werden, und es iſt hiezu der peremtoriſche Bierungs Fermin 
; auf den 29. Auguſt a c. 

vor dem Auctionator Lengnich am Artushofe anaeſetzt. En 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und der Ueber— 

gabe zu gewaͤrtigen. 3 j 

Die Daxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auktionator inſpi irt werden, und wied uͤbrigens bemerkt, daß auf Dies 
ſem Grundſtuͤcke 500 Rthl. zu Pfennigzins und zu 4 pr. Ct. Zinſen eingetra⸗ 
gen ſtehen, welches Capital nicht gekuͤndiget iſt und gegen Feuerverſicherung ſte⸗ 
hen bleiben kann, wogegen der Ueberreſt des Kaufgeldes baar abgezahlt wer⸗ 

den muß. EN Sr a 5 a 

Big; den 13. Juni 1820. 

f ; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Di zur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters Briſchke ges 
= börige in der Haͤkergaſſe sub Servis Ro. 1514. und No. 32. des Hy⸗ 

pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe und Hofraume 

beſteht, auf die Summe von 130 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den und worauf noch 250 Rthl. eingetragen ſtehen, ſoll auf den Antrag des 

Curators Behufs der Befriedigung der Nachlaß⸗Glaͤubiger oͤffentlich ſubhaſtirt 

werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

t den 10. September c. a. 

vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. ö . 

s werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert in dieſem Termin ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende unter Genehmigung des Curators und der intereſſirten 
‚Gläubiger den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 

Die Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Lengnich 
9 N 4 15 755 ; 

8 anzi 16. Juni 1820. 

a 8 Preuß. Lands und Stadtgericht. 
BEN zur Creditmaſſe des verſtorbenen Poſamenzirermeiſters Br ſchke ger 
hoͤrige in der Tobjasgaſſe sub Servis⸗No 1550. und No. 20. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und 

Hintergebaͤude beſtehet, und auf die Summe von 200 Rihl. Dr. Cour. gerichts 


lich abgeſchaͤtzt worden, und auf welchem 750 Rthl. zur Special, Hypothek für 
(Hier felgt die erſte Beilage.) N 


— 


„ | 
Erſte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. is 


das hieſige Spendhaus verſchrieben ſtehen, fol auf den Antrag des Curatort 
Behufs der Befriedigung der Glaͤubiger durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Fermin auf 
a den 19. September 3. 6. 
vor dem Auctionator kengnich an der Boͤrſe angeſetzt. ee 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit ee 
dert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Pr. Cour. unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Creditoren der Maſſe und des Curators den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f A 
Die Tore dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 1 
Danzig, den 16. Juni 1820. 5 3 
Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1 
ur gewohnlichen Verſammlung am zoften d. M. ladet ihre Mitglieder ein 
Die Friedens Geſellſchaft. Fu 
N. von dem Königl. Preuf. Land: und Stadtgericht zu Danzig über 
den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim von Gotteswalde 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
een hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
eng deutet: nicht das mindeſte an irgend Jemand davon zu Pa vielmehr 
ſolches dem geb:hten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſltum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ke: 
daß, wenn demohngeachtet anderweitig etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolch 
Celder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte. 
er noch aufferdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. i 5 
Danzig, den 13. Juni 1820. N | 
ee Bonigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 3 
as hieſelbſt am Dominiksplan auf dem Kohlenmarkte gelegene neue Schau⸗ 
ſpielhaus welches sub No. 12. im Hypothekenbuche eingetragen ſtehet, 
unter der Servis⸗No. 2044. ſoll ſammt den Hof plätzen und der Caffelanwoh⸗ 
nung No. 2045. der Servis⸗Aulage und den ſonſtigen Pertinenzien, naͤmlich den 
Maſchinerien, Dekorationen, Setzſtücken und Ütenſilien, ferner dem Fußboden 
zur Einrichtung zum Redoutenſgale, und zwar in Anſehung dieſer Pertinengien 
in pauſch und Bogen, nachdem das ganze Grundſtuͤck mit feinem Zubehoͤr auf 


— 198 — 


r r 
83000 Kthl. Fr. Cour, gerichtlich abgeſchätzt worden, auf den Antrag von zwei 
Glaͤubigern, die zur Erbauung. und Einrichtung dieſes Schauſpielhauſes der 
Theaterbau⸗Comité reſp. 4000 Rthl. und 1000 Rihl. Pr. Cour. angeliehen ha⸗ 
ben, im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation verkaufe werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letzte peremioriſch 
iſt, auf e den 12. September r Ei: 
den 14. November 1820 und 
8 den 16. Januar 1927 . 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
ben, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende im letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
egen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
Ade und Adjudication zu erwarten. Der Grund und Boden dieſes Hauſes 
iſt gegen einen jaͤhrlichen Canon von 7 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. von dem hie⸗ 
Bun reale 80 ee ee zu S ö 
Die Taxe dieſes Grundſtüces iſt ſammt dem Verzeichniſſe der Decoratio⸗ 
nen und Setter, e wie bie fh. in unferer Negisaft und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 23. Juni 1820. 

Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


z 


fir 


* 


ö Wi 2 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung 
vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des e dee Friedr. 
Sn s Concursus Creditorum .eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
en. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht 
das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 3 
ſern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 
en der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran 
habenden Unterprand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wor⸗ 
nach ſich ein Jeder zu achten. . 
Elbing, den 6, Juli 1820, 5 } 
. Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. en 
BE %%ͤr ß — 
U die Kaufgelder des Abſolon Unrubſchen Grundstücks Rofenorth No. g. 
in der Marſenburger Niederung belegen und zur Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, welche in 480 Nthl, beſtehen, und nicht 
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einmal zur Deckung der Nealgläubiger hinreichen, iſt auf den Antrag der Letz 
tern da Liquidations⸗Verfahren eingeleitet. — — 8 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Veriſicirung der Anſprüche ei⸗ 
nen Termin auf 5 N 

N den 26. Auguſt 1820, N 

vor dem Deputirten, Hrn. Aſſeſſor Baron v. Schrstter auf dem hieſigen Lande 
gericht anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Real⸗Gläubiger, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen, gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die hier 
ſigen fl be acer Zint Reimer und Miller in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, mit der Auflage, ihre Anſprüche an das Grundſtück oder efen Kaufgeld 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwar 
nung vorladen, daß fie im Auſſenbleibungsfall mit ihren Anſprüchen an das 

Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 

den Kaͤufer deſſelben ai egen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt Sen fol, ee R- 4 5 1 

Marienburg, den 3. April 1829. 8 ge 

N „onigl, Preuß. Landgericht. a 
achdem über den Nachlaß des zu Koſchelitzke verſtorbenen Einſaaſſen Da 
niel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehöre 

bat, auf den Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet worden, und wir zur Li⸗ 

auidation ſammtlicher Forderungen an die Maſſe einen Termin auf 

den 16. October c. an 
in unſerm Gerichts hauſe hieſelbſt anberaumt haben, ſo werden die etwanigen 
unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu dieſem Termine gebörig anzumelden und zu begründen, beim Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen ge gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
fol. Iusbeſondere wird der Jacob Volkmann, ein natürlicher Sohn des zu 
Lindenau verſtorbenen Schmidts Chriſtian Lange und der Waria Volkmann fuͤr 
den auf dem gedachten Grundſtuͤcke 66 Rthl, 60 Gr. eingetragen ſtehen, hier 
durch aufgefordert ſich bei uns zu melden, und feine Rechte in dieſer Sache 
wahrzunehmen. a 333371 
Marienburg, den 6. April 1820. „ 

8 Ronigl. preuß. Broßwerder⸗Voigtel⸗ Gericht. 4 . » 
E ſchwebt bei uns ein Concurs über das Vermoͤgen des biefelbft auf dem 
FvVorſchloß verſtorbenen Kraͤmers peter Penner, der ſchon zu Polniſchen 

Zeiten feinen Anfang genommen, bis jetzt aber nicht bat beendiget werden kom 
gen, weil die Acten fehlten und die Gläubiger, der Maſſe nicht bekannt waren. 
Nach einem Vermerk in den jetzt zum Theil aufgefundenen Acten ſollen folgende 
Gläubiger der Maſſe bekannt geweſen feyn: g 

I, die Wittwe Entz hieſelbſt, i 

2, der Kaufmann Chriſtian Friedrich Korn, i 8 

3, der Kaufmann Achenwall, 


2 


0% 1 
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ar ante Mi Ale u er . PR Fran FE ai 
, die Leinwands haͤndlerin Lange umtlich zu Elbiggg. 
95 a der Kaufmann Friedrich Born, eee 5 
7, der Kaufmann Sennig, 2 N 
8, der Kaufmann vieritz, ſaͤmmtlich zu Danzig, und a 
der Kaufmann Treibub zu Königsberg. TE 
Da der jetzige Aufenthalt. diefer Gläabi er nicht aus zumitteln iſt, fo wer⸗ 
den ſowohl dieſelben oder deren Erben als auch die etwanigen unbekannten 
Gläubiger der Maſſe aufgefordert, ſich innerhalb 9 Wochen, ſpateſtens aber in 
Gag tert en terinino den 28, Auguft 1820 ° 0 
allhier zu Rathhauſe zu melden, ihre Forderungen anzumelden und, zu beſchei⸗ 
nigen, beim Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mis allen ihren Anfprüs 
chen an die jetzt vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die übrigen 
r ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. a 
Es wird uͤbrigens bemerkt, daß der Vetrag der Forderungen der obigen 
enaunten Glaͤubiger aus den Acten e g gebet und daß die jetzt vor⸗ 
a Ga be naͤmlich mit Einſchiuß er aufgelaufenen Zinſen 228 RNthl. 


Marienburg, den 25. April 1820. N f 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


1 „ Subhaſtatiens patent. 
Zi offentlichen Verkauf des zur Seinrich Wiebeſchen Credit⸗Maſſe gehoͤ⸗ 
rigen, zu Fanſee sub No. 18. belegenen Grundſtuͤcks, mit einem Gar⸗ 
t,_ zu welchem Haak⸗ und Schankgerechtigkeit gehört, und welches unterm 
26. Februar c. auf 2500 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den 
Antrag der Gläubiger die Licitations⸗Fermine auf 55 i 
18 den 7. Auguſt, 
. den 11. September und 
„ den 16. October c. : 
in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt, und laden Kauf⸗ 
luſtige, welche acquiſitions⸗ und zahlungsfaͤhig find, hierdurch ein, in dieſen Ter⸗ 
minen hieſelbſt zu erſcheinen und des Zuſchlages mit Genehmigung der Glaͤubi⸗ 
ger, Paß zu ſeyn. zu — . N 
as Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſcheln genommen werden, ſo wie 
die Taxe deſfelben in unſerer Regiſtratur zu erfehen iſt. N 
Marienburg, den 22. April 1820. 
Bönigl, preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


„ erer A ut e . 1 
Den denjenigen, welche von den zum Concurs gekommenen Lederfabricant 
; peter Stobbeſchen Eheleuten von 1 etwas an Gelde, Sachen, 

Eſſecten oder Brief ſchaften und Documente hinter ſich haben, wird angedeutet, 
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denfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht da⸗ 

von förderfeirft treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je: 

doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſirum 

abzuliefern. Wer hiernach dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 

ausantwortet, dem fol dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 

dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, wird er noch auſſerdem alles ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand: und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt 

werden. 

Neuteich, den 20. Juni 1820. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadt» Gericht. 


Be k an n t m a ch 8 1 de n. 

Den unbekannten Gläubigern der zu Groß Lichtenau verſtorbenen Müller Bose 

fried Redoigſchen Eheleute wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir zur 

Kigudation ihrer Forderungen einen Termin auf f - 

den 13. September c. 
anberaumt haben, und werden daher die unbekannten Glaͤublger der Gottfried 
Reddigſchen Eheleute hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage des Morgens um 
10 Usr auf dem Voigteigerichte hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen 
Juſti⸗Commiſſarien int, Fromm, Sackebeck und Muller in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheini⸗ 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. f BSR, 2 

Marienburg, den 4. April 1820. a 

3 Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
rt des hier aushaͤngenden Subhaftationd: Patents fol der in dem Dorfe 
! Gremblin belegene Bauerhof des Michael Jacob Pollnau von 6 Hufen 
21 Morgen 150 Rutben Culmiſch nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebauden, welcher, 
auf 9566 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. abgefchägt worden, im Wege der nothwendig en 
Subhaſtation in Termino f 

den 7. Juni, den 6. September und den 14. December a, c. 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an den Meiſtbietenden öffentlich gerichtlich Here 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlunasfaͤbigen biemit 
bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real» Gläubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgelanen werden, widrigenfalls fie nachgehends 
mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. * 
Dirſchau, den 15. Februar 1920. 
Adelich v. Ratzelerſches Patrimonial Gericht. 


* 
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Es ſoll das den Lederfabricant peter Stobbeſchen Eheleuten in Tiegenhoff 


zugehörige Mobiliar⸗Vermoͤgen, beſtehend in Pferde, Kühe, Schweine, 
Acker⸗, Fahr, Stuben, Haus und Kuͤchengeraͤth und Vorraͤthe in terminod 
N den 15. Auguſt c ER 
an Ort und Stelle in Tiegenhoff öffentlich an den Meiſtbietenden verauctionirt 
werden, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. f 
Neuteich, den 20. Juni 1820. n i 
' Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ze 
Does im Elbinger Kreiſe und ehemaligen Amte Tollkemit belegene in der 
Taxe vom 7. Juni c., welche täglich in unſerer Regiſtratur mit Muffe‘ 
nachgeſehen werden kann, 7421 Rıyl. 26 Gr. 12 Pf. taxirte und zum Er bpaͤch⸗ 
ter Johann Jacob Wittingſchen Concurſe gehoͤrige Erbpachtsporwerk Ruͤckenau 
iſt ſubhaſtiret worden, und es find die Licitations⸗Lermine auf 
den 15. September, i 
den 15. November d. J. und 
3 den 15. Januar 1821, i — ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal von Vormittags um 2 Uhr ab, 
in der Acer Gerichtsſtube angeſetzt. Es werden daher hiedurch alle diejeni⸗ 
gen, welche nach der Qualitaͤt des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen faͤhig und 


annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich zu melden, und ihr 


Gebott abzugeben; auf nach Verlauf des letzten Licitations⸗-Termins etwa ein 
kommende Gebotte aber wird nicht weiter reflectiret werden. 
Zollkemitt, den 6. Juli 1820. f : 
Königl. Weſtpreuſſiſches Land Bericht. 


E⸗ ſoll die Lieferung von 25 Pfund roher feiner Baumwolle zu den Straf‘ 


N ſen⸗Laternen, Nachtwaͤchter⸗ und Laternen⸗Wachen, ſo wie zugleich die 
Beſorgung des Spinnens und der Dochten von dieſen 25 Pfund, ſo wie von 


andern ſchon vorraͤthigen 25 Pfund Baumwolle, an den Mindeſtfordernden 


ausgethan werden. f 
jerzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 17. Juli d. J. Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entrepriſe zu 
Rarhhaufe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die nähern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. — 
Danzig, den 6. Juli 1820. 


Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigungs Erleuchtungs / und 


Nachtwache / Anſtalten. 
E⸗ fol die Lieferung von 42 Stuͤck Laternenpfoſten zur hieſigen publiquen 
Straſſen⸗Erleuchtung, mit Einſchluß der Maler: und Schmiede⸗Arbeit, 
es Transports an Ort und Stelle, der Heraus nehmung der alten, Eingrabung 


und Einpflaſterung der neuen Pfoſten öffentlich an den Mindeſtfordernden aus⸗ 


gethan werden. N 
Hiezu iſt der Licitations⸗Termin auf den 20. Juli d. J. Nachmittags um 
3 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer 
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Entrepriſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤhern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 0 
Danzig, den 12. Juli 1820. 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗, Erleuchtungs⸗, Reinigungs 
und NFachtwache⸗Anſtalten. a 
en achtbaren Gemeinde⸗Mitglieder der St. Trinitatis⸗Kirche, welche 
bisher in derſelben Sitze gehabt, fo wie diejenigen biefisen Einwohner, 
welche kuͤnftig Sitze in dieſer Kirche zu haben wuͤnſchen, werden hiedurch er⸗ 
ſucht, den 17. Juli um 10 Uhr Vormittags ſich daſelbſt einzufinden, um ihre 
beſtimmten Erklaͤrungen deshalb abzugeben. 
Danzig, den 5. Juli 1820. : 
Das Rırchens Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


re EN ER er ED BE u 
ontag, den 17. Juli 1930, Vormittags um halb 10 uhr, werden die 
M Maler Kar b und Günther auf dem Wengen a 
hof durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenbd Cour. verkaufen: 
An fihrene Waaren: 
319 160 Stuͤck 3 d. 40, 36 und 20 Fuß. 
480 — 14 d. 40, 36 und 20 Fuß. 
f 200 — Futterdiehlen, 30 und 20 Fuß. f 8 
Es wird hiebei bemerkt, daß alle obige benannte Güter von guter Boni 
rät und trocken find, a 
Sp, den 17. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
N Milinowsfi und Knuht am Stangneren-Graben durch öffentlichen Auge 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. in kleinen Abtheilungen vers 
3 ö 5 77 f a 
Eine Parthie eichen Krummholz von vorjaͤhriger ſchoͤner Qualität, beſtebend 
aus Balken, Auflanger und Knieeholz, liegen unter der Aufſicht des Holz⸗Ca⸗ 
pitain Hrn. Xroſchinsky. f j 
Sa: den 17. Juli 1820, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitats⸗ 
Colleoii in dem Auctions⸗Locale an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr, gerechnet, 
durch Ausruf verkauft werden. 8 
An Gold und Silher: einfache goldene Ringe und mehrere ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhren. An Porcellain und Fayence: 1 blau geſtreiftes Berliner Kaffee⸗ 
und Thee⸗Service, beſtehend in Kaffee und Schmandkanne, Thee⸗ und Milch⸗ 
kanne, Theedoſe, Zuckerdoſe, Spuͤlſchaale und +2 Paar Taſſen, 6 Paar Dres⸗ 
dener Taſſen, fayence Schuͤſſeln, Teller, Terrinen, wie auch mehreres Irden⸗ 
zeug. An Mobilien: Spiegel, mahagoni, nußvaumne und geſtrichene Commo⸗ 
den, Eck⸗, Glas, Kleider- und Linnenſchranke, Klapp⸗, Thee⸗, Walch: und Ans 


7 
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ſetztiſch⸗ ſtumme Diener, Stühle mit Einlegekiſſen, 1 Schreibepult mit Faͤcher 
und Thuͤren nebſt Stuhl, einige Geſtelle mit Schubladen zum Silberwiegen mit 
2 Schaalen und metallenen Einſatzgewichten, Bettgeſtelle, Bettraͤhme und Bert: 
ſchirme. An Kleider, Linnen und Vetten: 1 nußfarbene Saloppe mit Grau⸗ 
werkfutter und Zobelbeſatz, 1 ſchwarz atlasner Mantel mit Marderbefag, 1 blau 
tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen gefüttert, mehrere tuchene Ueber? und 
Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, ſeidene und kattune Frauenkleider, Tafellaken, 
Servietten, Handtücher, Hemden nebſt mehreren Leinenzeug, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiffen und Pfühle. Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤth⸗ 
ſchaften, worunter groſſe und kleine Amboſſe mit Stuͤtzblock und Meiſſel, Na⸗ 
gelzangen, Nageleiſen, diverſe Hammer und ein groſſer kupferner Faͤrbekeſſel. 
Ferner an Wagren: ſeidene diverſe Baͤnder, ſeidene Mannsſtrümpfe, weiſſe 
und ſchwarze Blonden, ſeidene Weſtenzeuge, Mannsmuͤtzen von Nanqufn, plats 
tirte Leuchter, laguirte Brodkoͤrbe, mah. Theebretter, plattirte Meſſer und Gas 
beln, hoͤlzerne Tobackskaͤſtchen, Leuchter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, feine Tobacksdo⸗ 
fen, Marlp, mouſſeline und halbſeidene Zeuge zu Damenkleider, Uhrbaͤnder, Na⸗ 
deldoſen, feine Faͤcher, lederne Damenſchuhe, Borten, Bumen:, Merino: und 
Caſimir⸗Enveloppen⸗Tücher, Schreibzeuge, gefärbte und gedruckte Leinwand. 
Eine Sammlung wohlconditionirter Bücher, vom Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmann Charles Nathanael Hoffmann, welche den 19. Juli gerufen werden, 
und wovon die Verzeichniſſe im Ausrufer⸗Comptoir abzuholen ſind, wie ee 
ene Sammlung ſchwarzer und bunter Kupferſtiche in mahagoni, ſchwarzen un 
vergoldeten Rahmen, groͤßtentheils von guten Meiſtern. 
Ferner: 20 Stuͤck gut geraͤucherte Schinken. 
gyienfkag, den 18. Juli 1820, Mittags um halber Uhr, fol in oder vor 
185 dem Actushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour durch Ausruf verkauft werden: f 
Ein in der Breitegaſſe sub Servis⸗ No. ırgr, belegenes, in mafliven 
Mauern erbaueted, 3 Etagen hohes Grundſtuͤck, nebſt Hofplatz, Seitengebaͤude 
und einem 3 Etagen hohen Hinterhauſe. 5 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften zu Pfennigzins 1750 Rthl. grob Pr. Cour. 
nach dem Muͤnzfuß von 1764 4 6 pr. Et. jaͤhrlicher Zinſen, welche nicht gekuͤn⸗ 
digt find, und hierauf ſtehen bleiben können, 
5 Dei 4 den 20. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak, 
b ler Hammer und Bolot in der Zucker⸗Raffinarie auf der Altſtadt, Boͤtt⸗ 
chergaſſe No. 25 T. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
haare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
7 Schock Piepenſtaͤbe Brack. 
S8 — Otrfboftſtaͤbe Kron. 
54 — Tonnenſtabe dito. 
20 — Bodenſtaͤbe dito. 


39 Schock. 5 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 8 
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Zweite Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


Vonnerſtag, den 20; Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk— 
fler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmerkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen. FE 
Die in der unterm 25. Juni a c. in Auction wegen Kürze der Zeit zus 
ruͤckgebliebenen Bijouterie und Mode-Waaren: beſt hend { 
in feinen Mannshuten, ſchoͤne Engl. ſchwarz und rothe Leder, vorzüglich 
fuͤr die Herren Schuhmacher und Sattler brauchbar, ein ſchoͤnes Sortiment 
goldner Waaren, als: Ohrringe, Ringe, Tuchnadeln, Pettſcharte, Uhrſchluſſel, 
Schloͤſſer, und mehrere goldene Sachen mit und ohne Stein und aͤchten Perlen, 
feine geſchliffene Bier⸗ und Wein laͤſer, weiß porcellaine Bechertaſſen, mit und 
ohne goldenen Rand, Windſorſeife, feine ſtählerne Lichtſcheeren, ſchoͤne moderne 
Piquee⸗Weſten, Tobackskaͤſtchen, Tobacksdoſen, diverſe Pfeifen und Pfeiſenkoͤpfe, 
ſchoͤne Arbeitskäſtchen für Damen, battiſtene groſſe und Heine Tuͤcher, lackirte 
Zuckerkaͤſtchen, lackirte Spucknapfe, plattirte Borlege, Eß⸗, Thee⸗ und Zucker⸗ 
Löffel, und andere nuͤtzliche moderne vorzüglich ſchoͤne Waaren mehr, 
onnerſtag, den 20. Juli 1820, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfü 
gung Eines Koͤnigl. Preuß. Woyhlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii auf der Kampe an den Meiſt bietenden gegen baare Bezah ung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: N 
Das Inventarium des Schiffes Friedrich Wilhelm III,, beſtehend in com⸗ 
pletten Segel, Anker, Tauwerk, laufendes und ſtehendes Gut. 
Kaufluſtige können die Specification des Inventarii im Aus rufer⸗Comptoir 
durchſehen. 5 
ontag den 24. Juli 1820, ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Breuß, 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe auf dem Langenmarkt 
sub Servis⸗No. 425. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 
Geld. zahlbar in Preuß. Cour. den Kthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden. 5 
An Gold und Silber: 1 eingehaͤuſige goldene Taſchenuhr, ſilberne Vorlege⸗ 
EB» und Theeloͤffel. An Porcellain und Fayence: Taſſen, Schmandkannen, 
Schuͤſſeln und Teller, 4 blaue alabaſterne Waſen. An Mobilien: Eine 8 Tage 
gehende Tiſchuhr in alabaſternem Gehaͤuſe unter Glas nebſt Poſtament, mah. 
gebeitzte und fichtene Commoden, Eck-, Glas- und Kleiderſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗ 
zaſch⸗ und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni Rahmen, Sopha und Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, 1 Sepha mit blau bombaſin Ueverzug, ı mahagoni Piano⸗ 
forte, 12 Gräbfe mit blau bombaſin Bezüge, 12 dito mit kattune Bezüge, ein 
Bettgeſtell mit weiß kattune Gardienen. An Kleider, Linnen und Betten: tu⸗ 
chene Mantel, Klappen und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Ober- und Unter⸗ 
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hemden, Hald und Schnupftücher, Servietten und Handtücher, Ober⸗ und un⸗ 
terbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeraͤthſchaf⸗ 
ten, wie auch mehrere Kupferſtiche unter Glas in mahagoni Rahmen. 
* der auf dem Langenmarkt sub Ser vis⸗No. 425. angeſetzten Auction auf 
den 24ften d. M. werden folgende neue Sachen ebenfalls durch Auction 
verkauft werden: 5 \ 

An Mobilien: 1 von Aaua in Koͤnigsberg aus mahagoni Pyramidenholz 
verfertigtes Secretair mit Bronce, 1 aus vollem mahagoni Holz von demſelben 
verfertigter 3klappiger Eßtiſch, jede Klappe aus einem Stuͤck, mit fein tuchener 
grüner Decke, 1 aus vollem mahagoni Holz von demſelben gearbeiteter Oblong 
mit fein tuchener gruͤner Decke, 1 ganz neuer Engl. fein gewurkter Fußteppich 
mit Borte 33 Elle im Viereck, 1 modernes Sppha und 18 Stühle von Birken⸗ 
bolz mit Pferdehaar geſtopft und Engl. Kattun bezogen, 12 Stuͤck gelbe Glaͤſer⸗ 
und 6 Stück gelbe Bouteillen⸗Unterſäͤtze mit plattirten Rand, 2 Engl. aus Flinte 
Glas geſchliffene Behaͤlter mit Unterſatz und Deckel zu Butter und Kaͤſe, ein 
Theekaͤſtchen aus po irtem Maſerholz, 1 aus vollem mahagoni Holz gearbeiteter 
Spieltiſch, 2 Bettgeſtelle von polirtem Birkenbolz, 2 Spiegel in mahagoni 

RNahmen, is Kupferſtiche unter Glas die Franzoͤſiſchen Seehaͤfen vorſtellend, 
2 Kupferſtiche unter Glas in birkenen Rahmen Diana mit ihrem Jagdgefolge 
und Apollo mit den Muſen, gezeichnet von Anton Raphael Mengs 960 von 
Raphael Morghen. 
Fe den 25. Juli 1820, Mittags um halb ı Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 

Eine auf der Speicherinſel in der Milchkannengaſſe fol. 20 B. des Erb⸗ 
buches gelegene Bauſtelle, wo ehemals der Speicher unter dem Zeichen der 
Schwerdtfiſch geſtanden. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. 5 58 

7 onnerſtag, den 27. Juli 1850, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohllöel. Land: und Stadtgerichts in dem Haufe Hintergaſſe unter 
der Servis⸗No. 124. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 
Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Aus⸗ 

ruf verkauft werden: ; 
An Gold und Silber: ſilberne Eß⸗, Thee⸗ und Vorlegeloͤffel, Zuckerköͤrbe 
und Zuckerzangen, Schub⸗, Kniee- und Bindeſchnallen. An Porcellain und Fa⸗ 
pence: porcellaine Taſſen, Kaffee-, Eher und Milchkannen, Spuͤlkummen, Cho⸗ 
colade⸗Taſſen, Schuͤſſeln, Teller, Fruchtkoͤrbe mit Unterſatz. An Mobilien: 
Spiegel in gebeitzten Rahmen, fichtene und nußbaumene Commoden, Eck,, Glas: 
Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, Stüble 
mit Linnenbezuͤge, Bettraͤhme, Regale, wie auch mehreres nuͤtz iches Hausgeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten: tuchene und boyene Mäntei, Ueber- und Klap⸗ 
penröcke, Hoſen und Weſten, 1 weißtuchener Kuͤray mit ſchwarz Barannen⸗ 
Futter, kattune Frauenkleider, Haskragen, Hauben, Schnupftuͤcher, Halbpemden, 
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Kiſſen⸗ und Bettbezüge, Bettlaken, Handtücher, Tafellaken, Servietten, Fenſter⸗ 
gardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften, wie auch meh⸗ 
reres Kuͤchengeraͤthe. f 5 
Ferner; 1 Pianoforte, eine Sammlung Kupferſtiche und Landcharten und 
einige diverſe Buͤcher. a 
for de r n FRFR 
Be Gewerke oder Privatperſonen, welche fich zu den in der Sacri⸗ 
ſtei der St. Marienkirche befindlichen, mit Nummern bezeichneten 
Schranken als Eigenthuͤmer, durch Vorzeigung der Schluͤſſel zu legitimiren im 
Stande ſind, werden hiedurch aufgefordert, ſolches innerhalb 14 Tagen am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. anzuzeigen, da nach Ablauf dieſer Zeit ihre 
Anſpruͤche nicht weiter beruͤckſichtigt werden koͤnnen. d 
Danzig, den 15. Juli 1820, 
Das Vorſteber⸗Collegium der Gberpfarrkirche zu St. Marien. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Aa ausgelegener Portwein in groſſen Vouteillen iſt zu 20 gGr. p. Bou⸗ 
a teille, ſo wie einige hundert leere Weinbouteillen billig Jopengaſſe No. 
746. zu haben, auch ſind daſelbſt groſſe und kleine Flieſen zu verkaufen. . 
Mon der beliebten Sorte Holl. Cabliau haben wir wieder erhalten und 
f verkaufen ſolchen in ganzen Fiſchen, auch Pfundweiſe, und vorzuͤglich 
ſchoͤne Holl. Heringe in +3 Faſtagen, auch einzeln zu billigen Preiſen. 
n Liedke & Gertell, Hohen Thor No. 28. 
1 nterzeichnete zeigen ergebenſt an, daß ihr Waaren⸗Lager mit, allen nur 
möglichen Papier⸗Arten völlig ſortirt iſt, und empfehlen ſich mit allen 
Gattungen biefiger Schreibpapiere von 7 fl. bis 22 fl. Danz pr. Ries, nach 
Verſchiedenheit der Sorte mit 15 Gr. Danz. pr. Ries höher, Holl. und Engl. 
Poſt, Velin Poſt, Zeichen und Buͤcherpapieren nach beliebigen Formaten, Fran⸗ 
zöͤſiſches coul. Zeichen, dergl. Preßpapier in den ſchoͤnſten Farben, Blumen⸗ 
Blätter und farbiges Blumenpapier, weiß, blau und grau Royal Pace papier, 
Marmor und Cattunpapier u. dgl. mehr, Rothſtifte in Rohr, Engl., Franzoͤſ. 
und Wiener viereckigte, ovale und runde Bleiſtifte, Gravitſtifte, Siegellack, Engl. 
Mundlack, Hamb. Federpoſen und ſonſtige Zeichen- und Schreibmaterialien 
en gros und en detail zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
8 Liedke & Oertell, Papierhandlung am hohen Thor No. 28. 
rise Soblleder von vorzüglicher Würde find wiederum zu den bes 
a kannten billigen Preiſen, ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten, in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. ER 
lares Hanföl den Berliner Stof à 18 leichte Duͤttchen wird verkauft in 
der Seif-Fabricke Hundegaſſe No. 279. f 
En id eiſerner Geldkaſten iſt für 55 Rthl. Baumgartſchegaſſe Ne, 208. 
aben. f 
a 3 
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5 . 4 4 Gr. pr. Pfund, neue Troſſe und Taue, Segel, eine groſſe 
Glocke und ſchoͤnes Eau de Cologue erhält man aufs billigſte auf dem 
erſten Damm No. 1128. f f * 
* der Strießer Muͤhle ſtehen 4 fette Schweine und eine fette Kuh zum 
Verkauf. 5 n 


Des Koͤnigl. approbirten Zahnarztes S. Wolffſohn 
Zahntinktur und Zahnpulver. 

Er wohlthaͤtize Wirkung dieſer Zahnarzeneien iſt von dem hiefigen und 

‚auswärtigen Publico ſchon ſeit einer Reihe von Jahren anerkannt, und 
wird ſich durch zweckmaͤſſigen Gebrauch überall bewähren. Indem ich mir da; 
her nur erlaube, die Zeugniſſe von unſern geachtetſten Chemikern, dem geheimen 
Ober⸗Medizinalrathe Hrn. Dr. Sermbſtͤͤdt, und dem Profeſſor, Hrn. Dr. Furte, 
in Betreff dieſer Arzeneien hier unten beizufuͤgen, bemerke ich auch, daß diefe 
Dinktur bei leicht blutendem, loſem, ſchwammigtem Zahnfleiſche, zur Belebung 


deſſelben und zur Vefeſtigung der Zähne, bei üblem Geruche aus dem Munde 


und bei ſcorbutiſcher Anlage, fo wie bei Zabnſchmerzen, die von hohlen Zähnen 
Peri gel von de cen Nutzen if. Das Zahnpulver ſtellt die arten 
Weiſſe der Zaͤhne wieder her, verhuͤtet die Faͤulniß derſelben und die Erzeugung 
des Weinſteins und trägt uͤberbaupt weſentlich zur Erhaltung der Zaͤhne bei. 
„Auf den Antrag des Königl. approbirten Zahnarztes Hru. . Wolffſohn 
„und in Folge der mir von ſelbigem mitgetheilten Vorſchriften zur Zuſammen⸗ 
„ſetzung feiner Zahnarzeneien, beſtehend: 
Ei a. in einer Zahntinktur, und 
Sa 225 b. in einem Zahnpulver, ; 
„ſind beide von mir genau unterſucht und mit den dazu erhaltenen Vorſchriften 
„verglichen worden, woraus ſich das Reſultat ergeben, daß beide gedachte Zahn⸗ 
„mirtel durchaus keine, fuͤr die Geſundheit der Zähne nachtheilige, ſondern ge 
„ſunde, dem Zwecke angemeſſene Ingredienzien entbaiten, und aus dem Grunde 
„ſich ſelbſt empfehlen werden.“ Der Geheimerath Sermbſraͤdt. 
Berlin, den 22. Februar 1879. 
„Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Preuß. approbirten Zahnarztes Herrn 
„ habe ich die von demſelben zufammengeſetzte Zahnarzeneien, bes 
ſtehend: — 
eh 3. in einer Zahntinktur, 

a din einem Zahnpulver, 
„nach der mir mitgethei ten Vorſchrift genau geprüft, ſie mit derſelben über, 
„einſtimmend ge unden, dergeſtalt, daß fr fowoht wegen der Zweck maͤſſigkeit 
„der Zuſammenſetzung, als auch der Wirkſamkeit ihrer Bestandtheile, da fie 
„keine Opiate enthalten, Jedermann anempfohlen werden können.“ 

Berlin, den 23. December 1819. 
8 i Dr. €, Turte 
Profeſſor der Königl, Unſperſitaͤt, Hauptmann in der Artillerie u. f. w. 
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Die dazu erforderlichen Zahnbürſten, deren Stiele mit Schwaͤmmchen "vers 
feben find, findet man ebenfalls bei mir. Jedes Flaͤſchchen Zahntinktur und 
jede Schachtel Zahnpulver iſt mit S. W. bezeichnet. Die Preiſe der Tinktur 
find a 8 gGr., 16 gGr., 1 Rthl., der Schachtel Zahnpulver 6 gGr., 12 Gr., 
1 Rehl., nach den verſchiedenen Groͤſſen. r a N 

Obenerwähnte Zahnarzeneien nebſt Zahnbuͤrſten find beſtaͤndig bei dem Hun. 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285 für obenbeſtimmte Preiſe zu haben. 

Schriftliche Gebrauchs⸗Anweiſungen werden beim Verkauf ertheilt. 

ee. Wolffſsbn, N 
i Koͤnigl. approb. Zahnarzt zu Berlin, Koͤnigsſtraſſe No. 30. 
rauengaſſe No. 854. verkauft man feine Franzoͤſiſche Pfropfen zu 9 fl. 
5 Pr. Cour. pr. 1000 Stuck; und vorzüglich feinen Congo⸗Dhee 
zu 3 fl. Br. Cour, pr. Pfd. „ e 
Auer mehreren verſchiedenen Fahrzeugen ſteht ein ſehr ſchoͤnes gut gear⸗ 
a beitetes Kariol zu einem miäffigen Preiſe zum Verkauf, auch ſind bei 
mir Sattel, Reitzaͤume, Schabracken zu den bilfisiten Preiſen zu haben. 
5 Job. Hallmann, Wagenfabrikant, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2089. 
EN Tage iſt mir durch Capt. Wybs Wybes eine Sendung Kheinlaͤnd. 
Poſt⸗ und Hoſt⸗Velin⸗Papier mit dem hier beliebten Fabrickzeichen J. 
S uͤber Holland, wie ı Kiſte Coͤllniſch Waſſer von der Fabricke des Hrn. M. 
F Forina eingegan en; in ganzen und halben Rieſſen werden die billigſten Fa⸗ 
brikpreiſe beim Verkauf beobachtet und das Kiſtchen Eau de Cologne zu drei 
Rthl. Pr. Cour. verkauft. . Anbuth, 
5 Papierhandlung, groſſe Kraͤmergaſſe. 
Die beſten friſchen Holl Heringe in z und r“, ſaftreiche Citronen und 
ſuͤſſe rothe Apfelſinen a = Gr. auch billig in Kiſten, Pommeranzen & 
12 Gr., feines friſches Olivenoͤl, aͤchte Bordeauxer Sardellen, kleine und groffe 
Capern, Oliven, aͤchte Italieniſche Macaroni, Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, Pariſer 
eingemachten Eſtragon⸗ Caper- und Truͤffel⸗Senf, verſchiedene in Eſſig einge 
legte Pariſer Gemüfe, als Blumenkohl, Schabelbohnen, Druͤſfeln, Wallnuͤſſe, 
Aprifoſen u. ſ. w., Selterwaſſer von diesjaͤhriger Füllung die Krucke 8 gr., 
Succade, ſuͤſſe breite Mandeln, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, gelben 
und weiſſen Wachs, achten Rollen⸗Portorico das Pd. 30 Duͤtechen, ſchwarzen 
RNuſſiſchen Blaͤtter⸗Loback, Holl friſchen Hopfen das Pd 4 Gr. Pommerſchen 
Drillig das Stuͤck 24 fl., alle Sorten neue baſtene Matten, Braunroth, das 
Faßchen 20 fl., polniſchen Kron⸗Theer, Finniſchen und Poln. Kron⸗ Pech und 
uͤnnſchaͤligte Pommeranzenſchaalen erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Ein bunt glaſirter ſtehender Ofen iſt -fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen 
Erdbeermarkt No. 1347. 5 
Mir nachſtehenden Rauch und Schnupftobacken aus der Fabrike des Hrn. 
A Febens jun, in Elbing bin ich wieder neu ſortirt, und find dieſe To⸗ 
backe jetzt von ſehr vorzuͤglicher Guͤte, als: Varinas No. 0. No. 2. und No. 4. 
Klein Knaſter No. 1. und No. 2. Deutſch Solo, Klein Knaſter d g. T., beſter 
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Parucken⸗Toback, reinen ganz fein gefchn. Virginer, Havannah⸗Cigarren in Kiſt⸗ 
chen von 100 Stück, rothen und ſchwarz Carotten in Flaſchen und los, extra 
fein Marocco, Rappe No. 1., fein Holländer und St. Omer. 

N Fr. Ed. Garbe, Lang: und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 

Kette, Holl. Suͤßmilchkaͤſe, friſche Sardellen, feine Chocolade und Ca⸗ 

l tharinen⸗Pflaumen werden zu billigen Preiſen verkauft Schnuͤffelmarkt 
No. 638. bei 85 5 5 J. W. Weygoldt. 

erm enz dn 1g i n. nn 

Syn der Heinen Hoſennähergaſſe No. 871. ſteht im zweiten Stockwerk ein 

i J freundliches Zimmer nach der langen Bruͤcke an eine einzelne ruhige 

Mannsperſon zur rechten Zeit zu vermiethen. Die Bedingungen ebendaſelbſt. 

reitegaſſe No. 1143. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Tagneter; 

gaſſe No. 1314. eine desgleichen mit 3 Stuben, vereinzelt auch zuſam⸗ 

men, mit den dazu gehoͤrigen Nebenzimmern, Kammern, Kuͤchen und Boͤden, 

re a ch theils zu Michaeli zu vermiethen. Raͤhere Nachricht Breitegaſſe 

3 1 25 Hause Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 

: dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen. Auch ist 

daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen,. Nähe. 

res darüber in demselben Hause. 
E" im besten- Zustande befindliches Grundstück, Neugarten No 509. 
enthält ein Wohnhaus, einen Garten, einen grofsen gemauerten 

Stall zur Wagenremise und Abtheilung auf 4 bis 6 Pferde, nebst Gärtner- 

Wohnung, wird wegen Veränderung des Domicils, künftigen Michaeli 

miethlos. Reflectirende werden auf dieses sehr logeable Grundstück auf, 

merksam gemacht, und werden das Nähere Breitegasse No 1221. erfahren, 
1 Petershagen No. 154. innerhalb Theres iſt ein Haus zu vermiethen. 

Das Nähere auf dem Aten Damm No. 1539. 2 Er 
wei moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube nebſt Küche in der dritten 
Etage, wie auch Keller, Boden und Apartement ſind Heil. Geiſtgaſſe 
No. 756. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. N en 
anggarten hohe Seite No. 229. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in zwei 
Stuben, Hausflur, 1 Küche, Speiſekammer und Holzgelaß an ruhige 
Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben 

Hauſe 1 Treppe hoch. ES 1. f 

2 der Langgaſſe No. 525. iſt die erſte Etage zu Michaeli zu vermiethen. 
155 Das Nähere daſelbſt; auch find daſelbſt 2 Zimmer zur Dominikszeit 

u haben. i ö 
; Sn der Nöpergaffe No. 467. iſt eine Wohnung, beſtehend in einem Saal, 
1 Stube mit Gypsdecke, apartem Feuerheerd, Kammer und einem Theil 
eines zu verſchlieſſenden Bodens zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Das Naͤhere daſelbſt. N N 


— 1211 — 


sRebenniägefte No. 1330. iſt der Saal und eine Stube gegenüber, nebſt 
J Küche und Holzkämmer zu vermiethen. 5 ä 
im Poggenpfuhl No. 194. IF eine Stube, nebſt Kammer, Kühe und Bo⸗ 
den zu vermiethen und nach Michaeli rechter Zeit zu beziehen. N 
Oben dem Hausthor, Altſtaͤdtſchen Graben No. 430., find 4 gute Stu⸗ 
ben, nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
ano No. 1223. iſt eine gute Wohnung an einzelne Perſonen zu vers 
miethen. f 
A* der Brabank neben der Mottlauer Wache No. 1766. ſind zwei heitz⸗ 
bare Stuben, und 3 Stuben ohne Oefen, nebſt Kuͤche, Boden Keller, 
Holzſtall, Pferdeſtall, Wagenremiſe und groſſer Hof Michaeli rechter Aus ziehe⸗ 
zeit zu vermiethen, und die Bedingungen daſelbſt zu erfahren. 
Ar dem erſten Damm No. 1120. iſt eine Kram⸗Gelegenheit zum Schnitt- 
. waaren⸗Handel und 3 Stuben mit Mobilien an unverheirathete Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 2 
n dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256. find 4 Stuben, 
Kuͤche, Boden, den ganzen Keller, Hof und Hintergebaͤude zu Michaeli 
zu vermiethen. Naͤheres Glockenthor No. 1974. 
m Breitenthor No. 1940. find 2 Stuben, mit auch ohne Meublen, auch 
als Packkammern zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
A* der Altſtadt am Stein No. 786. iſt eine Untergelegenheit von 3 Stu⸗ 
A ben, 1 Kammer, Küche, Keller und Hofraum zu vermiethen, und ent⸗ 
Gauß gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben 
auſe. g 
2% der Tagnetergaſſe No. ı3ır. eine Treppe boch find 2 gegypſte Stuben 
nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen. Nachricht iſt zten Damm No. 
1427. zu haben. 


E 

— € * — * . 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 

* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 3 
find Looſe zur zſten Klaſſe gaſter Lotterie, deren Ziehung Freitag den 14. Juli 
in Berlin vor ſich gebt, fo wie Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie zu den bekañ⸗ 
ten Einſaͤtzen täglich zu bekommen. 8 - 
ur ıffen Klaſſe 42ſter Lotterie, die den 14. Juli gezogen wird, ſo wie zur 
26ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel. Looſe in meinem 

Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., jederzeit zu haben. Rotzoll. 
ur iſten Klaſſe der 42ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 
Looſe taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780, 

zu haben. a 2 RR Reinhardt. 

2 zur Klacſen⸗ und kleinen Lotterie find. jederzeit in meiner Unterkollecte, 


Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. Zingler. 
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a „FFC Rip: ran ie 
in in der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchact, Kanzelei⸗Geſchaͤkte und Correſpon⸗ 
denz volltaͤndig geuͤdter und erfahrner Mann, der viele Jahre als Be⸗ 
amter greifen. Hütern in Pommern vorgeſtanden hat, und gute Zeuguiſſe nach⸗ 
weiſen kann, iſt durch Verhaͤltniſſe entſchloſſen, ſeine Dienſte neben einer freund⸗ 
lichen und friedliebenden Behandlung denen Herrſchaften, ſo davon Gebrauch 
zu machen belieben, hiedurch ganz gehorſamſt anzurragen. Dies Beachtende 
wollen geneigt belieben Ihre Addreſſe gefallig unter W. im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 

Comptoir abzugeben, um in nähere Unter handlungen treten zu konnen. 


ee Unterrihts: Anzeige 
* ich mich entſchloſſen habe auch kleine Kinder etwa von 4—5 Jahren 
ne zu unterrichten; ſo mache ich dieſes Einem geehrten Publico mir, dem 
Bemerken bekannt, wie ich mit einer geſchickten Mitgehuͤlſin jetzt verſehen, auch 
geneigt ſeyn wuͤrde, junge Maͤdchen welchen es die Unſtaͤnde nicht erlauben ſich 
den ganzen Tag mit Arbeiten zu beſchaͤftigen, an den Handarbeiten einzelne 
Stunden Theil nehmen zu laſſen. Verw. Dr. Smith, Frauengaſſe No. 829. 
; terricht in der doppelten Buchhaltung, dem kaufmanniſchen Rechnen, im 
Brieſſtyl und in der deutſchen Ortographie, ertheilt A. . Schultz, 
wohnhaft in der Burgſtraſſe bei Hrn. Schutz, wo auch Penſionairs unter bil⸗ 

ligen Bedingungen angenommen werden. * 


N Aufruf zur Wohltbtigkeit. 

u Vollendorf bei Heiligenbeil entſtand in der Nacht vom ziſten bis zum 
2. Juli eine Feuersbrunſt, durch welche mehrere Familien ihre Habe 
verloren. Unter dieſen Ungluͤcklichen iſt der Landmann und Jagdſchiffer Hotts 
fried Nozze als einer der Ungluͤcklichſten zu betrachten, indem derſelhe mit Frau 
und Kindern faſt nackt aus ſeinem Hauſe fluͤchten mußte, und nicht das Aller⸗ 
geringſte retten konnte. Er hatte ſich noch kaum von dem Verluſt etwas er: 
hohlt, den er durch den Sturm vom 17. Januar 1818 erlitten hatte, durch 
welchen ihm Scheune und Stall umgeworfen und alles Vieh todtgeſchlagen 
wurde. Durch dieſen gegenwartigen Unglücksfall iſt er nun vollends in die 
klaͤglichſten Umſtaͤnde verſetzt und verdient daher das Mitleiden guter Menſchen 
in vollem Maſſe. Welcher Menſchenfreund alfo mit dieſer armen Familie Mit⸗ 
leiden fühlt, wird dringend gebeten die Leiden derſelben durch einen milden Bei⸗ 
trag zu lindern, und denſelben entweder bei Hr. Cbriſtian Roß auf dem Lan 
genmarkt No. 429 oder bei Arend von Nieſſen in der Tobiasgaſſe No. 1 558 

guͤtigſt einzureichen. 8 

Verlorne Sache. 
Nen Sten d. M. hat der Hofbeſitzer Johann Schutz zu Reichenberg ſeinen 
; Necognitionsſchein in Danzig verloren. Wer denſelben gefunden, wird 
freundlich erſucht, ſolchen auf dem Schnuͤffelmarkt bei dem Weinhaͤndler Hrn. 
Woycke gegen eine Belohnung von 1 Thaler Cour. gefaͤlligſt abzureichen. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


* 
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Dritte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ve r m i e t hb u n g e n. 
ger gaſſe No. 508. find mehrere Stuben, mit und ohne Meublen, an ar 
indige Bewohner zu vermischen und gleich zu beziehen. 18 
(u ver Holzgaf No. 11 it eine Orerwohnung mu einer Stube, Küche und 
Voden zu vermtethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nacht 
richt daſelbſt. | | \ . i 
S Catbarinen Kirche ſteig No 522. find Stuben mit eigenen Küchen und 
Hoden, mit auch ohne Miublen, an file und ruhige Bewobner, wie auch 
ein geräumiger Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe und Heuboden zu vermiethen. 
dem Haufe Pfefferſtadt und Bdottchergaſſen⸗Ecke No. 126. zwei Treppen hoch 
a iſt eine Stube nach vorne heraus nebſt einer Kammer auch eine geräumige 
Hinkerſtube und Holzgelaß, imgleichen ein groffer Keller, der ah re zur Wein⸗ 
Niederlage eignet, auch ein Pferdeſtall auf 2 Pierde zu vermiethen und Michaelt 
2 Umziehezeit zu beziehen. Wegen der Miethe einigt man ſich Pfefferſtadt 
o. 237. 
Fer einen einzelnen ruhigen Bewohner find Frauengaſſe No. 832, zwei fchöne 
Zimmer gegen einander gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
wer belle Stuben, Küche, Boden und Weinkeller find Breitegaffe No. 1197. 
zu vermiethen. 
m Poggenpfuhl No. 187. iſt der Saal, die Stube gegenüber, auch auf Ver: 
langen noch eins oder zwei andere Zimmer, Küche, Keller, Boden und Apar⸗ 
tement zu vermiethen und gleich oder Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
eil. Geiſtgaſſe No. 757. ift ein Saal, wenn es verlangt wird auch eine Kama 
* mer, kleine Küche und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. ö 
Tele No. 472. find 3 moderne Zimmer, wovon 2 die Ausſicht nach dem 
Waſſer gewähren, für 5 Rthl. monatlich zu vermiethen und den 18 Auguſt 
zu beziehen. a 
E in der Ohra an der Landſtraſſe gelegene Wohnung, beſtehend in einer 
Stube, Hausraum nebſt Küche, Keller, Boden und Heinen Hofplatz iſt zu 
verm iethen. Das Nähere zu erfragen im weiſſen Pferde. 
K De Haus No. 676, in der Hoſennähergaſſe, worin 4 Stuben und bei je⸗ 
der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Das Näbere zten Damm No. 1289. 
A* Rechtſtäͤdtſchen Graben No. 2055. find einige Stuben an ruhige Bewoh⸗ 
ner zum Dominic auch zur rechten Zeit zu vermiethen, auch wenn es Ders 
langt wird ein Pferdeſtall auf 5 Pferde und Wagen⸗Remiſe. Fair 
n der Brodbänkengaſſe No. 673. iſt eine meublirte Stube an Herren Mili⸗ 
. tair⸗ oder Civil⸗Perſonen monatweiſe zu vermiethen. 5 1 
Bona No. 1166. ohnweit dem Krahnthor iſt ein Saal und Gegenſtube, 
nebſt Küche und Kammer zu vermiethen. 
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Gstzgeſſe No. rr. iſt zu Michaeli eine Oberwohnung mit eigener Thür, deſte⸗ 
hend in einer Stube, Haus flar und Loden „ von allen Abgaben frei, zu 
vermethen. Das Nähere in demſelben Hauſ. i 
opengoffe No. 739. iſt die Untergele senheit, beſtehend in mehreren wohndaren 
„„und ei er Comp oirſtube, eigenen Küche, Holz und Gemüekeller, ſo wie 
auch einem aroffen Wenteller Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man H l. Geiſtgaſſ No. 772. 1 i f a * 
* 3 Damm No. 1289 iſt eine Stube, mit auch ohne Meublen, auch 
als Packkammer zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
4 * * > ö . 2 * 8 mr 280 7 2 — 
Fr Auf dem Holzmarkt No. 5. find zur Dominikszeit 2 Stuben zu vermiethen. 
uf der Pfefferſtadt No. 176. ſind 2 moderne Zimmer, nebſt Kuͤche und 
E Boden an einzelne Bewohner, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
Sn der Jopannisgaſſe vom Damm kommend rechter Hand im ꝛ2ten Haufe. 
No. 1203: iſt 1 Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt eigenem Heerd 
und Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. * 
Firitter Damm No. 1424. iſt die Obergelegenheit, 1 und 2 Treppen hoch, 
t bei jede aparte Küche und zu verſchlieſſenden Boden an ruhige Be; 
wohner zu vermiethen. mad m ’ : u 
Ar dem Buttermarkt No 439. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 
a nebſt Kuͤche und gammern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Das Haus in der Berholdſchengaſſe No. 437. mit 3 Zimmern, eben ſoviel 
| Kammern, Küche und Voden iſt zu vermiethen und gleich oder zu Mi: 
chaeli zu beziehen. Naͤbere Nachricht Langenmarkt No. 434. Sr 
n der Ziegengaſſe No. 765 iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
ri then und kann auch gleich bezogen werden. 5 
Pfep gan auf mehrere Pferde, nebſt Wagenremiſe und Heuboden iſt unter 
K. billigen Bedingungen jetzt gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere Langgaſſe No. 367. . ; 
Im Kuhthor No 292. find 2 Stuben, Küche, Keller und mehrere Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. IE, EHE 
Feen dem Hauſe auf dem Holzmarkt No. 1345., vormals die Fleiſcherherberge 
genannt, iſt ein Kramladen nebſt mehreren Zimmern, Kuͤche und Holz⸗ 
gelaß Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Auch iſt dieſes Local zum bevorſte⸗ 
henden Dominiksmarkte zu bewohnen. *. n A ae N 
J * der Haͤkergaſſe No. 1508 ſind 6 Stuben, Küchen, Kammern und Holz⸗ 
he 5 gelaß theilweiſe zu vermiethen, und gleich oder zur rechten Zeit zu be⸗ 
a gie n 2 ! 


eidengaſſe No. 463. eine Treppe hoch ſind 3 Stuben zu Michaeli rechter 

we Zeit zu vermiethen, auch koͤnnen ſie gleich noch dieſen Monat bezogen 
werden. Das Naͤhere daſelbſt. . 2 

en D* in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 897. gelegene moderne be 
gueme Wohnhaus iſt zu Michgeli d. J. zu verwiethen. 
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Aauch das an der Kraͤmer⸗ und Brodbaͤnkengaſſen⸗Ecke unter der Servis⸗ 
No. 640. gelegene Wohnhaus iſt ebenfalls zu kommenden Michaeli zu vermiethen. 
Ferner find die Haͤuſer Langenmarkt No. 426. und Hundegaſſe No, 274 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Ueber alle dieſe 9 giebt Nalowski 
in der Hundegaſſe No, 242. wohnhaft die naͤhere Auskunfr. 
25 N der Langgaſſe im Haufe No. 407. dem Rathhauſe gegen über, iſt die 
neu ausgebaute und gemalte untere Wohnung von Michaeli d. J. ab 
zu vermiethen. Dieſelbe beteht aus 4 berrſchaftlichen und einer Geſindeſtube, 
mit 2 auf laufenden Waſſer ſtebenden Apartements; bei der Geſindeſtube iſt 
eine geräumige mit laufenden Waſſer, Bratofen ꝛc. verſehene Kuͤche, eine Spei⸗ 
ſekammer und beſondern Keller. Alles iſt parterre, in einem Zuſammenhange, 
frei und hell gelegen. Auch ein Stall auf 4, Pferde dicht an der Geſindeſtube, 
wovon der Ausgang nach der Hundegaſſe führt, mit den noͤthigen Bodenge⸗ 
laſſen, iſt bei dieſer Wohnung. > : 
[n der Wollwebergaſſe No. 5 Fr. iſt ein bequemes Locale zum Logis und 
25 Packkammer waͤhrend der Dominikszeit zu vermiethen. . 


JWT fuer 
= En. anſtaͤndige Peyſon, welche die Erziehung eines ısjährigen Maͤdchens 
übernehmen will, und ein Burſche welcher Luft hat die Forſtſchreiberei 
zu erlernen, koͤnnen ſich in fra erten Briefen melden zu Smolſin bei Karthaus, 
beim W Koͤnigl. Forſt⸗Inſpector Krauſe. 
Ein Burſche von guter Erziehung, der Luſt bat die Leinwandhandlung zu 
erlernen, und Polniſch ſpricht auch gut ſchreiben kann, wird verlangt. 
Wo? ſagt der Diſtilgteur Hr. Wilb. Bachdach in Altſchottland. 
Seat eln ſtarker Bürſche von ordentlichem Herkommen die Huf und 
„Waffenſchmiede⸗Profeſſion zu erlernen wunſchen, der kann das Nähere 
erfahren bei dem Wagenfabricant Joh. Hallmann, Rechtſtädtſchen Graben 
No. 2059. 2 
0 tr r las ch thore eu be 2 
en reſp. Kauſleuten, welche auf der Tour nach Bromberg, Nadel, Czar⸗ 
nicow, Filehne, Landsberg a. d. W., Kuͤſtrin, Frankfurt, Berlin und 
Magdeburg Waaren zu verſenden haben ſollten, erſucht Unterzeichneter, welcher 
ſich ſpaͤtſtens 8 Tage hier aufzuhalten gedenkt, ſich gefäͤlligſt bei dem Fracht; 
beſtaͤtiger Hrn. Piltz, Hundegaſſe No. 207. dieſerhalb zu melden. 
an f Der Schiffer Carl Liepelt aus Magdeburg. 


Seſtoblene Sach e n. | 
Ein ſilbern Sali 9 inwendig vergoldet, in Form einer Vaſe mit den auf⸗ 
2 geſtechenen Buchſtaben W. H. B. und C. P. 18:5, fo wie 10 ſil⸗ 

derne Theeloͤffel mit den Vuchſtzben W. N. find. den sten d. Abends um 

9 Ubr von einem unbekannten Menſchen aus dem Haufe Frauengaſſe No. 954 

entwendet worden, welches um den Shaser auszumitteln zur Kenntniß des Pu⸗ 
h En STIER IE IRIFT 1 1610 re 1 
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blicums gebracht wird. Wenn erwahnte Sachen wieder zu erhalten find, wird 
dem Entdecker eine angemeffene Belohnung zugeſichert. 5 > 


3 Feuer verſicher ung. ER 

Fyicienigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. a e 


Ver miſchte Anzeigen. hi 
s wird eine 1 55 Frauensperſon zur Mitbewohnung einer Stube ge⸗ 
ſucht. Das Naͤhere Haͤkergaſſe No. 1502. zwei Treppen boch nach vorne. 
Versicherungen gegen Feuersgefahr und gegen Stromgefahr werden für 
die Fünfte Hamburger Assecurance - Compagnie angenommen; 
Hundegasse No. 278. 
) 1 beſchaͤftige mich jeden e am Nachmittage zwiſchen 2 und 3 Uhr 
it der Impfung d utzblattern. 
eee 5 Dr. Sein, Arzt und Geburtshelfer, 
EN \ wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 974. 
ch finde mich veranlaßt hiedurch anzuzeigen, daß der am 2. Juli & in der 
St. Johannis⸗Kirche aufgebotene Tiſchlermeiſter Daniel Jager nicht 
zum hieſigen zuͤnftigen Tiſchler⸗Gewerk gehört. s 0 
C. F. Lgaß, Aeltermann des Diſchler⸗Gewerks. 
Danzig, den 13. Juli 1820. = 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom zten bis 13. Juli 1820, 4 
es wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 9 Paar copuliet + 
und 21 Perſonen begraben. = 


Wechsel und Geld- Cours e. 
a B bee 
Danzig, den 14. Juli 1820. 
„öndon, ı Mon f -:—gr, 2 Mon f: 2 bare ‚[pegehrt 
— 3 Mon. F 20: 18, 15 K 165 gr. |Holl,ränd.Duc,neue/lfehlen| : 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — g. [Dito dito dito wicht -Ifehlenf : 
— 70 Tage 303,4, 42,5, & 304 gr. Dito dito dito Nap. -A fehlen — 


Hamburg, 3 Woch. 136 K 1354 gr. Friedrichsd’or, Rthl. fehlen 
5 Woch. gr. 10 Woch. 1388 1345 gr. resorscheine.— 90 — 
Berlin, 8 Tage F pCt, damno. Münze 7 — 
14 Tage 4 Cd. 2 Men 13 & 15 pCt. dmo, ai 


(Hier folge die er ſte ertraordinaire Beilage.) 
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E. iſt den 13. Juli eine in Geld gefaßte ovale Tuchnadel mit Perlen 
beſetzt, auf dem Wege von der Hintergaſſe durch die Hunde- und Ger 
ber aſſe nach Langefuhr, verloren gegangen z der Finder derſelben wird er⸗ 
gebenſt gebeten fie Hundegaſſe No. 246. gegen eine ſehr gute Belohnung 
abgeben zu laſſen. . 


(Hler folgt die zweite extraordinaire Beilage.) 
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re Zweite Sa 
extraordinaire 8 zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die unterzeichnete Direction erbietet ſich, zwanzig unbemittelten jungen 
Leuten, die das Schwimmen in der hieſigen Koͤnigl. Schwlimmſchule zu 
erlernen wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben 
irgend einige Koſten zu tragen haben, behuͤlflich zu ſeyn, und fordert die⸗ 
jenigen, die von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich 
bei ihrem Mitgliede, Herrn Polizei⸗ Rath Küpnell, a alnbergefie 
No. 1246., ſofort zu melden. 

| Danzig, den 15. Juli 1820. 

Die Direction des Rettungs⸗ oBereine, 


